
TÄTIGKEITSBERICHT 
DER DEUTSCHEN GESELLSCHAFT 

FÜR PERSONALFÜHRUNG e. V.
2013 / 2014



DGFP-Tätigkeitsbericht 2013 / 2014

INHALT

	 I.	 Einleitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                     3

	 II.	 Strategische Neuausrichtung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                    4

	 III.	 Mitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                     5

	 IV.	 Schwerpunkte der Vereinstätigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                               7

	 IV.I.	� Erfahrungsaustausch und Arbeitskreise. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                      7

	 IV.II.	 Kongresse. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                               9

	 IV.III.	 Akademie. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                12

	 IV.IV.	 Publikationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                            15

	 IV.V.	 Preise. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                   17

	 IV.VI.	 Themenschwerpunkte. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                     19

	 V.	 Vorstand und Geschäftsführung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                  20

	 VI.	� Kooperationen und internationale Aktivitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                      21

	VII.	 Personelle Entwicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                         23

	VIII.	� DGFP-Deutsche Gesellschaft für Personalführung mbH . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                             24

	 IX.	� Ausblick . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                                                                      25

	

	



3DGFP-Tätigkeitsbericht 2013 / 2014

I. EINLEITUNG

In Zeiten der Globalisierung, des demographischen Wandels 
und der zunehmenden Digitalisierung der Arbeitswelt steht 
das Personalmanagement vor immer größeren und vielfäl-
tigeren Herausforderungen. Vor diesem Hintergrund hat die 
DGFP die eigene Organisation im Berichtszeitraum 2013/2014 
basierend auf den Ergebnissen einer Mitglieder- und Image-
befragung im Frühjahr 2013 auf den Prüfstand gestellt und 
einer umfangreichen strategischen und organisatorischen 
Neuausrichtung unterzogen. Der Change-Prozess ist inzwi-
schen für Mitglieder und Öffentlichkeit an vielen Stellen sicht- 
und erlebbar.

Die Mitglieder- und Imagebefragung hat viele Impulse für die 
Weiterentwicklung der DGFP-Angebote gegeben. Damit hat 
die DGFP ihre Angebote noch stärker auf die Bedürfnisse und 
Wünsche der Mitglieder zugeschnitten. Neben bewährten An-
geboten sind in nahezu allen Tätigkeitsbereichen Angebote 
aktualisiert worden und hinzugekommen. Somit hat die DGFP 
ihren satzungsgemäßen Auftrag – die Förderung des Perso-
nalmanagements in Praxis, Forschung und Lehre – auf breiter 
Basis erfüllt.

Bestehende Angebote wie der DGFP // congress konnten 
dank neuer Konzeption ihre Attraktivität steigern. Neue ziel-
gruppengerechte Formate wie das DGFP // lab sind hinzuge-
kommen, mit denen zum Beispiel die Arbeitswelt von morgen 
schon heute erlebbar gemacht wird. 

Die Erfahrungsaustauschgruppen sind seit über 60 Jahren 
das Herzstück der DGFP. Im Berichtszeitraum haben sich wie-
der über 3.500 Mitglieder in über 110 Erfahrungsaustausch-
gruppen über die aktuellen und zukünftigen Herausforde-
rungen des Personalmanagements in vertrauter Atmosphäre 
ausgetauscht und alte Netzwerke gepflegt und neue ver-
knüpft. Zahlreiche Vertreter aus Mitgliedsunternehmen und 
Wissenschaft arbeiteten in Arbeitskreisen strategische 
Fragestelllungen auf und veröffentlichten ihre Erkenntnisse 
in PraxisPapieren und PraxisEditionen.

Die DGFP-Akademie hat ihr Profil geschärft. In Anlehnung an 
das DGFP-Modell eines integrierten Personalmanagements 
enthielten die Jahresprogramme 2013/2014 ein umfang-
reiches Angebot an Professionalisierungsprogrammen, Aus-
bildungen und offenen Seminaren im Bereich des Personal-
managements sowie der Führungs- und Selbstkompetenz. 
Das Angebot wurde um neue Veranstaltungen ergänzt und 
um nicht mehr nachgefragte Veranstaltungen bereinigt.

Die Zeitschrift „PERSONALFÜHRUNG“ hat einen Relaunch 
durchlaufen, um ihre Position als Fachmagazin stärker zu 
unterstreichen. Dazu beigetragen hat die Ausgliederung der 
Rubrik DGFP INSIGHT in ein eigenständiges Mitgliederjournal, 
das die Mitglieder nun exklusiv informiert. Damit ist die 
Kommunikation und der direkte Austausch mit den Mitglie-
dern verbessert worden.

Die DGFP hat ihr Image aufgefrischt und wird in der Öffent-
lichkeit wieder deutlich positiver wahrgenommen. Als Sprach-
rohr und Stimme für HR gewinnt sie zunehmend an Gewicht. 
Die neue Kooperation mit der ZukunftsAllianz Arbeit & Gesell-
schaft wird dazu einen positiven Beitrag leisten. 

Die DGFP hat sich auf den Weg in die Zukunft gemacht, hat 
aber noch ein gutes Stück Wegstrecke vor sich.
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Im Frühjahr 2013 ist der Startschuss für das Projekt „DGFP 
2020“ gefallen, das eine strategische und organisatorische 
Neuausrichtung der DGFP e. V. zum Ziel hat. Damit ist die 
Organisation in einen Prozess der systematischen und konti-
nuierlichen Veränderung eingetreten, um sich noch stärker als 
bislang an den Anforderungen und Wünschen der Mitglieder 
auszurichten.

Die Basis für die strategische Neuausrichtung liefert eine 
groß angelegte Mitglieder- und Imagebefragung1 Anfang 
2013. Die Ergebnisse machen deutlich, wie die Mitglieder und 
Stakeholder die DGFP wahrnehmen und welche Wünsche sie 
an eine mitglieder- und zukunftsorientierte Personalfach
organisation haben. 

Im Ergebnis zeigte sich folgendes Bild: 2013 wird die DGFP 
von 71 Prozent der Befragten als fachlich kompetenter 
Dienstleister wahrgenommen. Die Befragten wünschen sich, 
dass die DGFP für ihre Mitglieder noch stärker Ideen- und Im-
pulsgeber ist, relevante Themen vorantreibt, als gesellschaft-
licher und personalpolitischer Vordenker agiert und Anliegen 
ihrer Mitglieder gegenüber Politik und Öffentlichkeit vertritt. 

Aus der Befragung haben sich vier strategische Stoßrichtungen 
ergeben, an denen sich die Neuausrichtung der DGFP als Platt-
form für zukunftsgerichtetes Personalmanagement orientiert:

II. STRATEGISCHE NEUAUSRICHTUNG

•• Als Stimme und Sprachrohr von HR bringt die DGFP ihre 
Expertise in (öffentliche) Debatten ein und gestaltet 
Rahmenbedingungen mit. 

•• Als HR-Think-Tank und Themengeber spürt die DGFP 
Trends auf, setzt Themen und begleitet den Transfer in die 
Praxis. 

•• Als attraktives Netzwerk ermöglicht die DGFP Austausch 
und Kooperation in einem inspirierenden Umfeld. 

•• Als Professionalisierungspartner für HR setzt die DGFP die 
Standards für gute Personalarbeit und fördert zukunfts
fähiges HR-Management.

Die Neuausrichtung ist inzwischen in der veränderten Organi-
sationsstruktur abzulesen. Dafür hat sich die DGFP zwischen 
Juli 2013 und Februar 2014 intern neu aufgestellt, Stellen und 
Bereiche entsprechend der vier Stoßrichtungen um- bzw. neu 
besetzt. 

Ebenfalls seit Februar 2014 läuft die Entwicklung kollektiver 
und individueller Veränderungs- und Lernprozesse. Als wei-
tere Schritte der Neuausrichtung werden die inhaltliche und 
prozessuale Ausgestaltung der neuen Organisation u. a. mit 
einem Leistungs- und Produktportfolio, die Weiterentwick-
lung und Justierung der strategischen Ausrichtung hinsicht-
lich Vision, Mission und strategische Stoßrichtungen sowie 
die Entwicklung einer Agenda „HR 2020“ folgen. 

4 Quantitative Online-Befragung unter 10.000 Mitgliedern und Stakeholdern, zu der es 1.841 auswertbare Rückläufe gab (17 % Rücklaufquote). Zur Validierung wur-
den zusätzlich knapp 30 leitfadengestützte Interviews geführt.

Die Neuausrichtung der DGFP orientiert sich an vier strategischen Stoßrichtungen aus der Mitgliederbefragung
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Die Deutsche Gesellschaft für Personalführung e V. bietet die 
folgenden unterschiedlichen Arten der Mitgliedschaft:

•• Ordentliche Mitglieder sind Unternehmen, die eine institu-
tionalisierte Personalabteilung haben und deren Sitz sich in 
der Bundesrepublik Deutschland befindet. 

•• Außerordentliche Mitglieder sind zum einen einzelne Per-
sonen, die als Wissenschaftler im Hochschulbereich oder 
als Berater auf dem Gebiet des Personalmanagements tä-
tig sind. 

•• Zum anderen bietet die DGFP eine außerordentliche 
Firmenmitgliedschaft für Anstalten, Körperschaften und 
Stiftungen des öffentlichen Rechts sowie für Personal-
dienstleister und Beratungsgesellschaften mit dem Schwer-
punkt Personalmanagement an. Der Verein ermöglicht seit 
dem 1. September 2009 Personalnachwuchskräften bis 
zum Alter von 35 Jahren eine neue Art der außerordent-
lichen Einzelmitgliedschaft im DGFP Young Professional 
Network (YPN). 

•• Korrespondierende Mitglieder sind Unternehmen, die ihren 
Sitz außerhalb der Bundesrepublik Deutschland haben.

III. MITGLIEDER

Die Zahl der ordentlichen Mitglieder lag am 31. Dezember 
2013 bei 1.642. Bei 70 Neuzugängen wurden, auch bedingt 
durch Fusionen und Konkurse, 106 Austritte verzeichnet. Am 
31. Dezember 2014 betrug die Zahl der ordentlichen Mitglie-
der 1.614 mit einem Zuwachs von 78 Unternehmen. Die Zahl 
der Austritte lag bei 109. 

Zum 31. Dezember 2013 verzeichnete die DGFP 258 außeror-
dentliche Einzelmitglieder. Von ihnen waren 25 im Laufe des 
Jahres neu hinzugekommen. 34 haben ihren Austritt erklärt. 
Zum 31. Dezember 2014 lag die Zahl der außerordentlichen 
Einzelmitglieder bei 249. Eingetreten während des Jahres 
waren wiederum 25 Personen, 37 beendeten ihre Mitglied-
schaft. Zu den außerordentlichen Mitgliedern zählen auch 
536 Young Professionals zum 31. Dezember 2013 und gleich-
bleibend 536 YPN zum 31. Dezember 2014. 225 Young Pro
fessionals erklärten im Berichtszeitraum ihren Austritt. 

Entwicklung der Mitglieder nach Art der Mitgliedschaft

Stand Mitglieder per 31.12.
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Entwicklung der ordentlichen Firmenmitgliedschaften 1997 – 2014

Stand Mitglieder per 31.12.

In der DGFP waren zum 31. Dezember 2013 157 außeror-
dentliche Mitgliedsunternehmen organisiert, bei 3 Neuzu-
gängen und 17 Austritten. Zum 31. Dezember 2014 betrug 
die Zahl der außerordentlichen Mitgliedsunternehmen 151, 
davon waren 11 Neuzugänge und 20 Austritte. 

2013 und 2014 waren gleichbleibend 15 Unternehmen 
korrespondierende Mitglieder.

Insgesamt lag die Zahl aller Mitglieder zum 31. Dezember 
2013 bei 2.609 und zum 31. Dezember 2014 bei 2.566.

Seit November 2013 bereichert ein neues, exklusives Mit-
glieder-Magazin mit dem Namen DGFP INSIGHT die 
Kommunikation mit den Mitgliedern. Das zweimonatlich 
erscheinende Magazin enthält Nachrichten, Berichte und 
Praxisbeispiele aus den Mitgliedsunternehmen und infor-
miert über die Aktivitäten der DGFP. Es ist inhaltlich und 
gestalterisch anspruchsvoll und hat beim Wettbewerb 
International Corporate Media Award 2014 den 3. Platz 
erreicht. 



7DGFP-Tätigkeitsbericht 2013 / 2014

AACHEN

AUGSBURG
MÜNCHEN

BODENSEE

STUTTGART

NÜRNBERG
MANNHEIM

KARLSRUHE

WÜRZBURG
FRANKFURT

RHEIN/MAIN

SAARBRÜCKEN

MAGDEBURG

DRESDEN

OSNABRÜCK/ 
EMSLAND

BERLIN/ 
NORDOST

BERLIN

HAMBURG

BREMEN

BIELEFELD

ESSEN
DORTMUND

 
HANNOVER

LEIPZIGKASSELDÜSSELDORF
KÖLN

REGIONALE ERFA-GRUPPEN

22 Funktionsspezifische Gruppen
•• Leiter Grundsatzfragen & Personalpolitik (GP) 
•• Leiter Betriebliches Bildungswesen/PE (LB) 
•• Leiter Personalentwicklung (PE) 
•• Leiter Arbeits- und Sozialrecht (AR)
•• Leiter Personalcontrolling (PC)
•• Leiter Personalmarketing/Recruiting (PM/R) 
•• Leiter Lohn und Gehalt (L+G) 
•• Leiter Vergütung (V)

5 Internationale Gruppen
•• International Human Resources & Deutschland-Zentral-/
Osteuropa (IHR/CEE)

•• Deutschland-Österreich-Schweiz (D-A-CH) 
•• Nordwest-Europa (NW-EU) 
•• Internationale Personalpolitik (IP)
•• Internationaler Personal-/Auslandseinsatz (AE)

Regionaler Erfahrungsaustausch:
Neben den überregionalen Erfahrungsaustauschgruppen be-
stehen 44 regionale Erfa-Gruppen mit insgesamt knapp 1400 
Teilnehmern, wobei es in einzelnen Großstädten bis zu drei 
Gruppen gibt. Ergänzend tagen sechs Erfa-Gruppen für die 
Leiter Personalentwicklung, ebenfalls regional. Mit regionalen 
Erfahrungsaustauschgruppen ist die DGFP bundesweit ver-
treten.

IV.I. �ERFAHRUNGSAUSTAUSCH UND 
ARBEITSKREISE

Mit dem Erfahrungsaustausch – einer zentralen Dienstleistung 
der DGFP – ermöglichen wir Führungskräften und Spezia-
listen aus unseren Mitgliedsunternehmen, in Erfahrungsaus-
tauschgruppen hochaktuelle und strategische Personalfrage-
stellungen in einer vertrauensvollen und offenen Atmosphäre 
zu diskutieren. Dieser Austausch mit Kollegen aus anderen 
Mitgliedsunternehmen und Branchen ist zu einem wichtigen 
strategischen Erfolgsfaktor geworden. Die Teilnehmer profi-
tieren von dem Austausch auf allen Gebieten der Personalar-
beit und lernen voneinander. 

Rund 3.500 Mitglieder vernetzten sich jährlich in rund 110 Er-
fahrungsaustauschgruppen. Die durchschnittliche Beteiligung 
betrug in 2013 34% (Frühjahr Ø 35%, Sommer Ø 34%) und in 
2014 durchschnittlich 30% (Frühjahr Ø 32%, Sommer Ø 28%).

Folgende Gruppen haben sich seit über 60 Jahren entwickelt:

33 überregionale Gruppen:
•• Personalvorstände / Geschäftsführer Personal von 
Großunternehmen (I)

•• Geschäftsführer Personal / Personalleiter von mittel
ständischen Unternehmen (II)

•• Personalleiter von Unternehmen des öffentlichen 
Rechts (III)

•• Wissenschaft und Praxis (WP)

7 Branchenspezifische Gruppen
•• Banken und Sparkassen 
•• Markenartikelfirmen 
•• Handelsunternehmen 
•• Unternehmen der Informations-/  
Kommunikationsbranche 

•• Mineralöl- und Pharmaunternehmen

IV. SCHWERPUNKTE DER VEREINSTÄTIGKEIT
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In wertschätzendem und vertrauensvollem Umfeld wurden 
u. a. folgende Top-Themen diskutiert:

1) Fachkräftesicherung
•• Betriebliches Gesundheitsmanagement
•• Employer Branding / Active Sourcing
•• Talent Management

2) Gesetzesvorhaben der Großen Koalition
•• Mindestlohn
•• Rente mit 63
•• Frauen-/Geschlechterquote

3) Professionalisierung HR
•• HR-Standards
•• Zukunft Business Partner
•• Self-Marketing

Die DGFP erweitert die Möglichkeiten zum Erfahrungsaus-
tausch kontinuierlich und ergänzt diese um neue Formate mit 
hochkarätigen Vertretern aus Politik und Gesellschaft. So hat 
beispielsweise im November 2014 erstmals ein Austausch
treffen mit Bundesministerin Andrea Nahles mit 17 Vorständen 
und Geschäftsführern Personal aus DGFP-Mitgliedsunter
nehmen stattgefunden.

Neben den Erfahrungsaustauschgruppen setzen sich die 
Arbeitskreise ergebnisorientiert mit strategischen Frage
stellungen des Personalmanagements auseinander. Sie geben 
mit konkreten Handlungshilfen, Vorgehensmethoden und 
Unternehmensbeispielen Impulse für die Praxis. Die Ergeb-
nisse der Arbeitskreise werden in der DGFP-Buchreihe 
PraxisEdition, in den DGFP-PraxisPapieren oder dem Fach-
magazin Personalführung veröffentlicht. 

2013 und 2014 wurden folgende Themen diskutiert:

•• Fachlaufbahnen als alternative Karrierewege
•• Ganzheitliches Gesundheitsmanagement
•• Managed versus Legal Entities
•• Mitbestimmung 2.0
•• Retentionmanagement
•• Talentmanagement
•• Umgang mit Low Performance
•• Work-Life-Balance 



9DGFP-Tätigkeitsbericht 2013 / 2014

IV.II. KONGRESSE

Der 21. DGFP-Kongress unter dem Motto „Personalmanage-
ment gestaltet Zukunft“ fand am 13. und 14. Mai 2013 in 
Frankfurt am Main statt. Die Veranstaltung unter der Schirm-
herrschaft von Bundesministerin Ursula von der Leyen war 
mit über 500 Teilnehmern wieder der Treffpunkt der HR-
Community. Im Fokus standen die Themen „Personalmanage-
ment im Spannungsfeld zwischen staatlicher Regulierung 
und unternehmerischer Freiheit“ sowie „Die werteorientierte 
und nachhaltige Unternehmensführung“. Zu beiden Themen 
steuerten namhafte Referenten in Vorträgen und Diskussions-
runden wertvolles Wissen bei und regten zum Austausch an. 
Verantwortliche aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und Wis-
senschaft nutzen die Veranstaltung, um sich neue Denkanstö-
ße und Lösungsansätze für die Personalarbeit zu holen. 

Referenten waren u. a.: Frank-J. Weise, Vorstandsvorsitzender, 
Bundesagentur für Arbeit; Christiane Benner, Geschäftsfüh-
rendes Vorstandsmitglied, IG Metall; Dr. Reinhard Göhner, 
Hauptgeschäftsführer, BDA | Bundesvereinigung der Deut-
schen Arbeitgeberverbände; Gerd Hoofe, Staatssekretär im 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales; Thomas Sattel-
berger, ehemaliger Personalvorstand und Arbeitsdirektor, 
Deutsche Telekom AG; Werner Boekels, Group HR Director, 
Linde AG; Nicola Beer, Hessische Kultusministerin; Titus 
Dittmann, Skateboard-Pionier und Anstifter, Titus Dittmann 

Stiftung, skate-aid; Esther Raff, Geschäftsführerin Vertrieb 
und Marketing, Ströer Media Deutschland GmbH; Detlef 
Hartmann, Vorstandsmitglied, E.ON Energy from Waste AG; 
Dr. Thomas Marquardt, Global Head of Human Resources, 
Infineon Technologies AG; Prof. Sonja A. Sackmann, Lehrstuhl 
für Arbeits- und Organisationspsychologie, Universität der 
Bundeswehr München; Thomas Jorberg, Vorstandssprecher, 
GLS Bank; Dr. Robert Scharpf, Personalleiter, Flughafen 
München GmbH; Karl A. Deppen, Vice President Executive 
Management, Daimler AG

Damit ist der DGFP-Kongress seiner Rolle als führende Platt-
form für Dialog, Austausch und Vernetzung im Personalma-
nagement erneut gerecht geworden. Er hat einmal mehr seine 
Bedeutung als Flaggschiff der DGFP unter Beweis gestellt. 
Um dieser Rolle auch weiterhin gerecht zu werden, hat die 
DGFP das Veranstaltungsformat neu ausgerichtet. Aus einem 
Kongress mit einem relativ breit gefächerten Angebot für 
unterschiedliche Zielgruppen sind zwei Veranstaltungen mit 
einem fokussierten Programm für spezifizierte Zielgruppen 
entstanden: der DGFP // congress und das DGFP // lab. 
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Der DGFP // congress richtet sich an HR-Entscheider und 
Professionals sowie an Vertreter aus Wirtschaft, Politik und 
Wissenschaft. Sie sind eingeladen, ein strategisches HR-rele-
vantes Thema der Unternehmensführung intensiv zu diskutie-
ren und aus unterschiedlichen Perspektiven zu beleuchten. 
Ziel ist es, den Akteuren der Branche wertvolle Impulse zu 
geben und den Dialog mit hochkarätigen Vertretern aus Wirt-
schaft, Politik und Wissenschaft zu ermöglichen und zu för-
dern.

Der erste DGFP // congress in neuem Format fand am 13. und 
14. Mai 2014 in Hamburg statt. Das Motto „Die nächste Welle 
der Globalisierung?“ bildete die Klammer für alle Angebote 
der Veranstaltung. Hochkarätige Referenten, HR-Entscheider, 
internationale Experten und Akteure der globalisierten Wirt-
schaft lieferten mit ihren Informations- und Diskussionsbei-
trägen eine Bestandsaufnahme zu den Auswirkungen der 
Globalisierung auf die HR. Die Resonanz der Teilnehmer und 
Medien auf das neue Veranstaltungsformat war sehr positiv. 
Die DGFP hat ihren Ruf als Vordenker und Impulsgeber der 
Branche gestärkt. 

Referenten waren u. a.: Prof. Dr. Peter Sloterdijk, Professor für 
Philosophie und Ästhetik sowie Rektor der Staatlichen Hoch-
schule für Gestaltung Karlsruhe; Dr. Gerhard Rübling, Vorsit-
zender des Vorstands der DGFP e. V. und Geschäftsführer der 
TRUMPF GmbH + Co. KG; Prof. Dr. Felix Ekardt, Jurist, Philo-
soph und Soziologe; Prof. Dr. Rudolf Hickel, Universität Bre-
men, Institut Arbeit und Wirtschaft (IAW) sowie Wissen-
schaftlicher Beirat von attac; Dr. Hanns Heinrich Schumacher, 

Leiter der Ständigen Vertretung Deutschlands beim Büro der 
Vereinten Nationen und anderen Internationalen Organisati-
onen in Genf; Prof. Dr. Michael Bräuninger, Forschungsdirek-
tor am Hamburgischen WeltWirtschaftsInstitut (HWWI); Dr. 
Daniel Höltgen, Direktor für Kommunikation und Sprecher 
des Generalsekretärs des Europarates; R. Koch, Autor, Unter-
nehmensberater, Forschungsmanager und Unternehmensent-
wickler; Dr. Heinz-Rudolf Othmerding, Geschäftsführer und 
Chefredakteur der dpa-AFX Wirtschaftsnachrichten GmbH; 
Frank Sieren, Kolumnist und Bestsellerautor; Marion Lieser, 
Geschäftsführerin Oxfam Deutschland e. V.; Prof. Dr. Franz 
Josef Radermacher, Leiter des Forschungsinstituts für an-
wendungsorientiere Wissensverarbeitung, Ulm; Prof. Dr. the-
ol. habil. Peter Schallenberg, Moraltheologe und christlicher 
Sozialwissenschaftler. Berater des Bundes Katholischer Un-
ternehmer (BKU); Dr. Peter Schaumberger, Geschäftsführer 
der Stiftung Menschen für Menschen und Dozent an der Aka-
demie der dt. Genossenschaften; Björn Vöhl, Vice President 
Asia & Emerging Markets der Egmont Media Group in Hong-
kong; Anne Grovu, Head of Human Resources, InnoGames 
GmbH; Prof. Dr. Rüdiger Kabst, Fakultät Wirtschaftswissen-
schaften, Department Management/ International Business, 
UniConsult, Technologie- & Wissenstransfer an der Universi-
tät Paderborn; Dr. Michael Prochaska, Vorstand Personal und 
Recht, ANDREAS STIHL AG & Co. KG; Anke Schmidt, Senior 
Vice President Talent Management BASF SE; Rüdiger Ditz, 
Geschäftsführender Redakteur beim SPIEGEL, ehemals Chef-
redakteur Spiegel Online; Christoph Seeger, Chefredakteur 
des Harvard Business Managers; Kai-Hinrich Renner, Medien-
redakteur beim „Handelsblatt“
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Das innovative Veranstaltungsformat DGFP // lab richtet sich 
an HR-Young-Professionals und Professionals sowie Nach-
wuchskräfte aus Wirtschaft, Politik und Wissenschaft. Im Fokus 
steht jeweils ein zukunftsorientiertes, strategisch relevantes 
HR-Thema, das primär aus der Perspektive der Young Profes-
sionals bearbeitet wird. Das DGFP // lab fungiert als Impuls
geber für die Gestaltung der Unternehmen von morgen. In 
seinem „Lab bzw. Labor“-Umfeld zeigt es sich jung, experimen
tierfreudig und regt zum Mitgestalten ein. Unter anderem 
kommen interaktive Methoden und digitale Medien zum Ein-
satz, die den Austausch der Teilnehmer erleichtern und fördern. 

Mit dem ersten DGFP // lab unter dem Motto „Participate! Mit-
denken, Mitreden, Mitgestalten im Unternehmen von morgen“ 
am 26. und 27. September 2014 in Berlin führte die DGFP ein 
außergewöhnliches Veranstaltungsformat ein. 200 HR Young 
Professionals und Professionals arbeiteten interaktiv an der 
Vision eines partizipativen und vernetzten Unternehmens von 
morgen. Die Teilnehmer waren aufgerufen, das konkrete Pro-
gramm bereits im Vorfeld über Onlinesessions mitzubestim-
men. Während der Veranstaltung lud eine offene Marktplatz
situation zum Mitreden, Mitmachen und Mitgestalten ein. 
Moderne, digitale Kommunikationsformen bereicherten die 
Austauschmöglichkeiten. Das neue Format ist auf gute Akzep-
tanz in der Zielgruppe gestoßen und hat für positives Feed-
back in der Fachöffentlichkeit gesorgt. 

Jahrestagungen 
Die DGFP // Jahrestagungen sind eine Trend- und Netzwerk-
Plattform für HR-Führungskräfte und HR-Experten. Sie laden 
verschiedene HR-Experten-Communitys einmal jährlich ein, 
sich zu Trends und deren Implikationen für Unternehmen und 
HR auszutauschen. Im Berichtszeitraum haben Jahrestagun
gen zu verschiedenen Themen stattgefunden, u. a. Vergütung 
und Personalcontrolling.

Kompetenzforen
Die DGFP // Kompetenzforen stellen eine Themen-Plattform 
für HR-Führungskräfte und HR-Experten dar. Sie bieten die 
Möglichkeit, sich über strategische und operative Lösungs
ansätze zu aktuellen HR-Fragstellungen zu informieren und 
auszutauschen. Im Berichtszeitraum gab es ein Kompetenzfo-
rum zu HR-Berichterstattung in Geschäfts-, Personal und 
Nachhaltigkeitsberichten mit Praxisbeispielen der Deutschen 
Bank, der Telekom und BMW unter der wissenschaftlichen 
Begleitung von Prof. Dr. Christian Scholz (Lehrstuhl für HR 
Strategy & Human Capital Management, Universität des Saar-
landes).
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Unser freundliches und kompetentes Service-Team 
berät Sie gerne zu unseren Veranstaltungen, 
Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 17:30 Uhr,
Freitag von 8:00 bis 17:00 Uhr 
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IV.III. AKADEMIE

Die DGFP Akademie hat sich im Berichtszeitraum konsequent 
weiterentwickelt. Das Leistungsspektrum wurde entspre-
chend der aktuellen Herausforderungen im HR-Bereich neu 
ausgerichtet. Die DGFP hat das Seminarprogramm stärker an 
der tatsächlichen Nachfrage ausgerichtet, es um neue Ange-
bote ergänzt und bestehende Seminare sukzessive inhaltlich, 
methodisch und didaktisch aktualisiert. Das Portfolio der 
Akademie basiert auf dem DGFP Prozessmodell und gliedert 
sich jetzt in die vier Bereiche 
•• DGFP-Professionalisierungsprogramm
•• DGFP-Ausbildungen
•• Qualifizierung HR-Management und
•• Qualifizierung Führung.

Die Akademie präsentiert sich seit Herbst 2014 mit einem 
eigenständigen Markenauftritt und auf einer eigenen Internet
seite. Ebenfalls zum Herbst 2014 ist das erste Halbjahres
programm erschienen. 

DGFP-Professionalisierungsprogramm
Das DGFP-Professionalisierungsprogramm ist das Aushänge-
schild der DGFP. Dabei handelt es sich um ein in Deutschland 
einzigartiges Ausbildungsprogramm für das Personalmanage-
ment mit Zertifikat. Es bietet Personalleitern, Personalrefe-
renten und Personalsachbearbeitern die Möglichkeit zur 
systematischen Professionalisierung und Kompetenzentwick-
lung. Das Professionalisierungsprogramm steht für ein ganz-
heitliches Verständnis von HR und liefert neue Impulse aus 
Theorie und Praxis

Die mittlerweile zum dritten Mal überarbeiteten Standards 
der Personalarbeit wurden 2012 in dem Buch der PraxisEditi-
on „Integriertes Personalmanagement in der Praxis – Pro-
zesse und professionelle Standards“ veröffentlicht. Die daraus 
abgeleitete Weiterentwicklung des Ausbildungskonzeptes 
gründet auf dem Modell eines integrierten, prozessorien-
tierten Personalmanagements, das aus zwölf Gestaltungs-
feldern besteht. Diese Gestaltungsfelder strukturieren die 
Standards für ein professionelles Personalmanagement und 
liefern den Rahmen für das Curriculum der Lehrgänge im 
Professionalisierungsprogramm. Mit diesem, die Arbeit der 
DGFP in vielerlei Hinsicht strukturierenden Modell, wurde ein 
weiterer wichtiger Schritt gemacht, Standards für ein moder-
nes, professionelles Personalmanagement zu setzen und zu 
verbreiten. Daran wurde auch 2013 und 2014 konsequent 
weitergearbeitet.

Übergeordnete Gestaltungsfelder

Unternehmens- und  
Personalstrategie

Arbeitsrecht und  
Sozialpartnerschaft

Wertschöpfungs- 
management

Internationales  
Personalmanagement

Unternehmenskultur  
und Veränderungen

Beziehungen und  
Netzwerke

Führungs- und Selbstkompetenz

Personal-
marketing  
und -auswahl

Personal-
betreuung 
und 
Mitarbeiter-
bindung

Leistungs-
management  
und 
Vergütung

Personal- 
und 
Management-
entwicklung

Personal- 
freisetzung

Lebenszyklusorientierte Gestaltungsfelder
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Im Berichtszeitraum haben mehr als 1.650 Teilnehmer das 
DGFP-Professionalisierungsprogramm genutzt. Die Weiter-
empfehlungsquote beträgt 98 Prozent. Für 48 Prozent der 
Teilnehmer hatte die Qualifizierung einen Karriereaufstieg zur 
Folge. Über 90 Prozent der Teilnehmer bestehen die Ab-
schlussprüfung. 

Das Programm ermöglicht den Teilnehmern eine persönliche 
Standortreflexion und vermittelt folgende Inhalte:
•• Strategische Gestaltung der Rahmenbedingungen für 
Personal und Unternehmen (Modul 1)

•• Personalmanagement und Führung (Modul 2)
•• Entwicklungs- und Vergütungssysteme sowie inter
nationale HR-Arbeit (Modul 3)

DGFP-Ausbildungen
Die DGFP-Ausbildungen qualifizieren zum Fachexperten und 
Berater. Die Teilnehmer erwerben in besonders relevanten 
Themenfeldern spezielle Fachkompetenzen für den Einsatz 
im Personalmanagement oder in anderen Fachbereichen. Sie 
durchlaufen eine aus mehreren Modulen bestehende inten-
sive, praxisorientierte Qualifizierungsmaßnahme. Nach erfolg-
reichem Abschluss erhalten sie ein DGFP-Zertifikat. 

Die Ausbildungsgänge gliedern sich in die drei Bereiche Stra-
tegische Positionierung HR, Spezialisierung Fachkompetenz 
sowie Ausbau der Beratungs- und Methodenkompetenz. Die 
drei Bereiche umfassen folgende Inhalte:

Strategische Positionierung HR:
•• DGFP-Ausbildung HR-Businesspartner 
•• DGFP-Ausbildung Leiter HR Shared Service Center 

Spezialisierung Fachkompetenz 
•• Personalmarketing und Recruiting
•• Personalentwicklung
•• Betriebliches Gesundheitsmanagement

Beratungs- und Methodenkompetenz
•• Train the Trainer
•• Wirtschaftsmediation
•• Business Coaching Qualität, die überzeugt…

Im Berichtszeitraum hat Stiftung Warentest unsere Trainer
ausbildung untersucht und mit „sehr gut“ beurteilt. Den wich-
tigsten Prüfpunkt „Qualität der Kursdurchführung“ hat sie mit 
„sehr hoch“ bewertet und den Aspekt Praxistransfer sehr po-
sitiv hervorgehoben.

Qualifizierung HR-Management 
Das Seminar- und Workshop-Portfolio 2013/2014 für die Qua-
lifizierung des HR-Managements förderte die Auseinander-
setzung mit unternehmerischen und strategischen Aufgaben 
von HR. Es fügte sich in übergeordnete oder lebenszyklusori-
entierte Gestaltungsfelder ein, denen die entsprechenden 
Themen zugeordnet sind.

Übergeordnete Gestaltungsfelder mit Themenbeispielen:
•• Unternehmens- und Personalstrategie 

-- Restrukturierung von HR
-- Chefsache demografischer Wandel 

•• Unternehmenskultur und Veränderungen 
-- Change Management
-- Innovationsprozesse initiieren und umsetzen 

•• Arbeitsrecht und Sozialpartnerschaft
-- Einführung in das Arbeitsrecht
-- Personalmanagementprozesse rechtssicher gestalten 

•• Beziehungen und Netzwerke 
-- Recruiting via Social Media
-- PE 2.0 – soziale Medien in der Personalentwicklung 

•• Wertschöpfungsmanagement
-- Instrumente, Methoden des Personalcontrollings
-- Aufbau eines professionellen Berichtswesens

•• Internationales Personalmanagement 
-- Grundlagen der befristeten Auslandsbeschäftigung
-- Globale Personalarbeit ausrichten und steuern 

Lebenszyklusorientierte Gestaltungsfelder mit Themen
beispielen: 
•• Personalmarketing und -auswahl 

-- Einstellungsinterviews professionell führen
-- Ausbildungsmarketing – die richtigen Azubis finden 

•• Personalbetreuung und Mitarbeiterbindung 
-- Als Personalreferent kompetent kommunizieren und 

beraten
-- „Heiße Eisen“ – schwierige Mitarbeitergespräche führen 

•• Leistungsmanagement und Vergütung
-- Entgeltabrechnung 
-- Lohnsteuerrecht kompakt 

•• Personal- und Managemententwicklung 
-- Systematische Personalentwicklung
-- Erfolgreich ausbilden in der Fachabteilung

•• Personalfreisetzung 
-- Trennungsgespräche
-- Betriebliche Umstrukturierung rechtssicher und 

erfolgreich steuern
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Qualifizierung Führung 
Führung wird angesichts der Herausforderungen durch die 
aktuellen HR-Trends zum wesentlichen Erfolgsfaktor in den 
Unternehmen. Die Bereitschaft sich mit diesen HR-Trends und 
den Erfordernissen für das Geschäft und die eigene Person 
stärker auseinander zu setzen, werden durch die Qualifizie-
rungen im Gestaltungsfeld Führungs-und Selbstkompetenz 
ermöglicht. Im Berichtszeitraum hat die DGFP Fach- und 
Führungskräften vielfältige Weiterbildungen in vier Themen-
feldern angeboten. 

Themenfelder mit Beispielen:
•• Erfolgreicher Start als Chef 

-- Erleichtern Sie sich Ihren Start als Chef
-- Vom Kollegen zur Führungskraft 

•• Überzeugend kommunizieren und auftreten
-- Überzeugungskraft, Souveränität und persönliche 

Ausstrahlung
-- 	Konfliktmanagement für Führungskräfte

•• Mehr Effizienz durch Projekt-, Zeit- und Selbstmanagement
-- Selbstorganisation und Zeitmanagement
-- Projekte erfolgreich gestalten

•• Wirksamkeit in herausfordernden Führungssituationen
-- Entwickeln Sie Ihr persönliches Führungsprofil weiter
-- Als Führungskraft Wahrnehmungs- und Verhaltens

kompetenzen optimieren
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IV.IV. PUBLIKATIONEN

PERSONALFÜHRUNG
Die PERSONALFÜHRUNG ist als renommiertes Fachmagazin 
für das Personalmanagement positioniert und genießt den 
Ruf, umfassend über alle Fragen der Personalarbeit zu be-
richten, aktuelle Themen frühzeitig aufzugreifen und den Brü-
ckenschlag zwischen Forschung, Wissenschaft und Praxis zu 
fördern. Jeden Monat steht ein Themenschwerpunkt im Vor-
dergrund. Hinzu kommen weitere Fachbeiträge, aktuelle Mel-
dungen und ständige Rubriken wie Arbeitsrecht, neue Bü-
cher, aktuelle Studien und Umfragen oder Berichte über 
internationale HR-Themen. Erfahrene Fachjournalisten recher-
chieren exklusiv für die PERSONALFÜHRUNG aktuelle Mel-
dungen und berichten über wichtige Veranstaltungen.

Seit September 2013 finden monatliche Herausgeberinter-
views mit den „Köpfen des Personalmanagements“ statt. 
Auch die Titelgestaltung veränderte sich: Seit der Einführung 
des Interview-Formats prägen Porträts der Gesprächspartner 
das Cover. Im November 2013 wurde außerdem die Rubrik 
„DGFP Insight“ in ein separates Mitgliederjournal verlagert. 
Seit Juni 2014 gibt es zusätzlich die neue Rubrik „Evidence 
to go“ – Erkenntnisse der Wissenschaft für den betrieblichen 
Alltag.

Schwerpunktthemen 
Schwerpunktthemen der PERSONALFÜHRUNG während 
des Berichtszeitraums waren:

2013
01/2013 Ressource Alter
02/2013 Vertrauenskultur
03/2013 Welcome to China
04/2013 Hidden Potentials
05/2013 Internationales Talentmanagement
06/2013 Duale Berufsausbildung im Wandel
07/2013 Führen mit Fingerspitzengefühl
08/2013 Wege aus der Stressfalle
09/2013 �Politik zwischen Reformstau und 

Aufbruchstimmung
10/2013 Personalentwicklung im Lebenslauf
11/2013 Grenzen der Flexibilität
12/2013 Leadership 2020

2014
01/2014 Gesundheits- und Stressmanagement
02/2014 HRM im Brennpunkt der Politik
03/2014 Zukunftsfähige Sozialpartnerschaft
04/2014 �Fachkräftebedarf und neue Beschäftigten

gruppen
05/2014 Personalcontrolling und HR-Kennzahlen
06/2014 Agile Organisation
07/2014 Industrie 4.0
08/2014 HR auf dem Prüfstand
09/2014 Führungsqualität
10/2014 Reformansätze in der Berufsausbildung
11/2014 Businessnetworking 3.0
12/2014 Future Worplaces – Die Arbeitswelt von morgen
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DGFP-BUCHREIHE „PRAXISEDITION“
Die DGFP-Buchreihe „PraxisEdition“ wird seit dem Herbst
2002 durch den W. Bertelsmann Verlag produziert und ver-
trieben.

Jede Publikation geht aus einem DGFP-Arbeitskreis
hervor. In den Büchern werden aktuelle Themen des Perso-
nalmanagements konzeptionell aufbereitet, mit Best Practice-
Darstellungen angereichert und mit Transferhilfen in Form
von Checklisten und Vorgehensleitfäden praxisbezogen
illustriert.

Folgende PraxisEditionen sind im Berichtszeitraum erschienen:

•• Personalcontrolling für die Praxis: Konzepte – Kennzahlen 
– Unternehmensbeispiele (2. überarbeitete Auflage): Die-
ses Standardwerk zeigt auf, welche Ziele und Aufgaben das 
Personalcontrolling verfolgt und mit welchen Kennzahlen 
gearbeitet werden kann, um Personalarbeit transparent 
und nachvollziehbar zu machen.

•• Integriertes Gesundheitsmanagement – Konzept und 
Handlungshilfen für die Wettbewerbsfähigkeit von Unter-
nehmen: In diesem Standardwerk wird beschreiben, welche 
Reifegrade das Gesundheitsmanagement in Unternehmen 
haben kann und was zu tun ist, um ein ganzheitliches und 
integriertes Gesundheitsmanagement zu konzipieren und 
umzusetzen

•• Retentionmanagement für die Praxis – Erfolgsentschei-
dende Mitarbeiter finden und binden: Das Buch zeigt, auf 
welche Faktoren bei der Bindung von Mitarbeitern zu ach-
ten ist und wie Unternehmen individualisierte Mitarbeiter-
bindungsprogramme konzipieren können

WORKING-PAPER-REIHE „PRAXISPAPIERE“
Seit Januar 2004 werden Beiträge, Befragungs- und Arbeits-
kreisergebnisse zu drängenden Themen rund um das Perso-
nalmanagement in der Working-Paper-Reihe „PraxisPapiere“ 
veröffentlicht. Mit zeitnah aufbereiteten, aktuellen Informatio-
nen ergänzen die PraxisPapiere die PraxisEdition. Die Ausgaben 
der PraxisPapiere sind kostenfrei als PDF-Dateien im DGFP-
Portal herunterzuladen unter www.dgfp.de/praxispapiere.

Folgende PraxisPapiere sind im Berichtszeitraum erschienen:
•• PraxisPapier 1/2013: Fachlaufbahnen als alternative 
Karrierepfade in der Praxis

•• PraxisPapier 2/2013: DGFP-Studie: Wiedereinstieg nach 
der Elternzeit

•• PraxisPapier 3/2013: DGFP-Studie: Megatrends und 
HR-Trends 2013

•• PraxisPapier 4/2013: Mitbestimmung 2.0 – Betriebliche 
Partizipationsprozesse in Zeiten des Mitmachwebs

•• PraxisPapier 5/2013: Forschungs-Praxis Transfer im 
Personalmanagement

•• PraxisPapier 6/2013: Managed versus Legal Entities
•• PraxisPapier 7/2013: Low Performance – Lösungsansätze 
für die Praxis

•• PraxisPapier 1/2014: Work-Life-Balance. 
•• PraxisPapier 2/2014: Vielfalt bereichert Unternehmen. 
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DGFP-Bachelor-Preis 2013 – Preisträger:

Alessa Voigt (Platz 1), „Optimierte Schichtpläne im vollkonti-
nuierlichen Betrieb der chemischen Industrie am Beispiel der 
H.C. Starck GmbH“

Lisa Maria Rothenhöfer (Platz 2), „Organizational Change 
and Employee Health – the Role of Autonomy, Team Climate, 
and Participative Decision Making

Nicole Hasberg (Platz 3), „Empirische Analyse und wissen-
schaftliche Evaluation eines revidierten Einstellungs-verfah-
rens am Beispiel eines Handelskonzerns“ 

DGFP-Bachelor-Preis 2014 - Preisträger:

Andrea Mieskes (Platz 1), „Erstellung eines Konzepts zur 
Personalbedarfsplanung bei sidon Software und Ingenieur-
dienstleistungen“

Julia Kroschewski (Platz 2), „Transnationales Talentmanage-
ment in Brasilien - Handlungsempfehlungen für die Berück-
sichtigung kultureller Besonderheiten“

Bernd Strangl (Platz 3), „Einfluss von Powernapping auf die 
Konzentrationsfähigkeit am Arbeitsplatz“

Christoph Kiefer (Sonderpreis für kritische Wissenschaft), 
„Was man ist, das wage man zu scheinen oder: Warum 
Selbstdarstellung in der Eignungsdiagnostik schadet. Ein 
Positionsreferat.“

IV.V. PREISE

Im Berichtszeitraum hat die DGFP verschiedene Preise zur 
Förderung der HR-Arbeit verliehen.

DGFP-Bachelor-Preis 
Die DGFP lobt seit 2008 den DGFP-Bachelor-Preis aus. Damit 
fördert sie die Bekanntheit und Akzeptanz der gestuften Ba-
chelor- und Master-Studiengänge und wirbt für deren Quali-
tät. Anlässlich des DGFP-Kongresses 2013 in Hamburg sowie 
im Rahmen der Mitgliederversammlung 2014 in Frankfurt a.M. 
hat die DGFP die besten Bachelor-Arbeiten zu Personalthe-
men prämiert.

Die Jury setzte sich 2013 und 2014 zusammen aus:
•• Dr. Sascha Armutat, Leiter Strategie, Forschung & Politik 
DGFP e. V. (2013, 2014)

•• Dr. Alexander Böhne, Referent Betriebliche Personalpolitik, 
BDA (2013, 2014)

•• Prof. Laila Maija Hofmann, Professorin für Personal, 
Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 
(2013, 2014)

•• Prof. Dr. Rüdiger Kabst, Lehrstuhlinhaber für International 
Business und Leiter des Technologietransfer- und Existenz-
gründungs-Centers (TecUP), Universität Paderborn (2013)

•• Prof. Dr. Ingo Weller, Leiter des Instituts für Personalwirt-
schaft, LMU München (2013, 2014)

•• Dr. Gerhard Rübling, Geschäftsführer,TRUMPF GmbH + Co. KG 
(2013)

•• Dr. Martin Schmitt, Vorstand Finanzen & Personal, 
Lufthansa Cargo (2013, 2014)

•• Detlef Hartmann, Mitglied der Geschäftsführung,  
EEW Energy from Waste GmbH (2014)
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DGFP-Preis für erfolgreiche Weiterbildungspartnerschaften 
zwischen Hochschulen und Unternehmen
Seit 2013 vergibt die DGFP in Kooperation mit der SWOP Me-
dien und Konferenzen GmbH den DGFP-Preis für erfolgreiche 
Weiterbildungspartnerschaften zwischen Hochschulen und 
Unternehmen. Der Preis zeichnet besonders zukunftswei-
sende Weiterbildungsangebote aus, die von Hochschulen und 
Unternehmen gemeinsam entwickelt und nachhaltig umge-
setzt wurden. Die offiziellen Preisverleihungen fanden auf 
dem Quartera-Kongress 2013 bzw. 2014 statt. 

Die Jury setzte sich 2013 und 2014 zusammen aus: 
•• Dr. Sascha Armutat, Leiter Strategie, Forschung und Politik, 
Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V. (2013, 2014)

•• Prof. Dr. Günther Bergmann, Professor für Personal
management, Hochschule Pforzheim (2013)

•• Christof Beutgen, Grundsätze Mitarbeiterentwicklung, 
Deutsche Bahn AG (2013, 2014)

•• Prof. Dr. Heike Bruch, Direktorin, Institut für Führung und 
Personalmanagement, Universität St.Gallen (2014)

•• Michael Donat, Director, Human Resources, BearingPoint 
(2013, 2014)

•• Benedikt Füssel, Head of Learning & Development, 
Deutsche Bank AG (2013)

•• Axel Gloger, Wirtschaftsjournalist, Chefredakteur 
TrendScanner

•• Prof. Dr. Stefan Kayser, Leiter, Fachhochschule der 
Wirtschaft, Bergisch Gladbach), Wirtschaft (2013, 2014)

•• Markus Lecke, Programm-Manager, Group Performance 
Development, Deutsche Telekom AG (2013, 2014)

•• Prof. Dr. Ada Pellert, Präsidentin, Deutsche Universität für 
Weiterbildung (2013, 2014)

DGFP-Preis 2013 - Preisträger
Ausbildungsmodell AuditXcellence: 
•• Entwicklung eines Bildungsprogramms gemeinsam mit 
sechs Hochschulen mit dem Ziel theoretische und prak-
tische Anforderungen des Berufes durch Blockphasen 
im Unternehmen sowie an der Universität zu verknüpfen 

•• Eine Initiative der Wirtschaftsprüfungsgesellschaften 
Deloitte, Ernst & Young, KPMG und 
PricewaterhouseCoopers 

DGFP-Preis 2014 - Preisträger
Projekt QualiTeFa – Qualifizierung für technische 
Fachkräfte:
•• Entwicklung eines Weiterbildungsmodells mit dem Ziel 
dem Fachkräftemangel im Ingenieurbereich vorzu
beugen

•• In Zusammenarbeit der SKF GmbH und dem Verbund 
Ingenieur Qualifizierung gGmbH an der TH Nürnberg



19DGFP-Tätigkeitsbericht 2013 / 2014

IV.VI. THEMENSCHWERPUNKTE

Im Berichtszeitraum hat die DGFP HR-relevante Themen 
stärker in das öffentliche Bewusstsein gesetzt, sich im gesell-
schaftlichen und politischen Raum als Stimme und Sprach-
rohr der HR betätigt. 

Themenschwerpunkt 2013
Den Themenschwerpunkt 2013 bildete u. a. die Initiative „Zu-
kunft durch Berufsabschluss – gegen Bildungsarmut“, die die 
DGFP gemeinsam mit der HR Alliance ins Leben gerufen hat. 
Ziel ist es, das duale Ausbildungssystem strukturell weiterzu-
entwickeln, um auch leistungsschwächeren Schülern den Ein-
stieg in die duale Berufsausbildung zu erleichtern, sie durch-
lässiger und auch für potenzielle Studienanfänger attraktiver 
zu machen. 

Die 2013 gestartete Initiative zur Weiterentwicklung des 
dualen Systems der Berufsausbildung wird weitergeführt. Es 
sollen gezielt Impulse für lokales Handeln in den Betrieben 
und Regionen gesetzt werden. Dazu haben DGFP und 
HR Alliance gemeinsam ein Aktionsprogramm mit fünf Kern-
forderungen erstellt:

1.	 Berufsorientierungskompetenz und Ausbildungsmotivati-
on aller Jugendlichen in der Schule breitflächig und deut-
lich verstärken

2.	 Übergangsbereich fokussieren und optimieren
3.	 In Unternehmen stärken- und potenzialorientiert auswäh-

len und ausbilden
4.	 Gestuftes und zugleich durchlässiges System der dualen 

Ausbildung erproben
5.	 Pilotprojekt „Duale Schule“ testen 

Um die öffentliche Meinungsbildung voranzutreiben und der 
Initiative zu mehr Aufmerksamkeit zu verhelfen, wird die 
DGFP Good-Practice-Beispiele aus den Mitgliedsunterneh-
men vorstellen, Akteure des dualen Systems zu Experten-
workshops einladen und sich mit politischen, Unternehmens- 
und Pressevertretern austauschen. 

Themenschwerpunkte 2014
2014 hat sich die DGFP u. a. mit dem Thema Diversity und der 
HR Start-Up Initiative zwei Themenschwerpunkten gewidmet.

Diversity
Im Rahmen des Themenschwerpunktes Diversity hat die 
DGFP die Initiative „Vielfalt bereichert Unternehmen“ ins 
Leben gerufen. Inhaltlich hat sie die Diskussion zu diesem 
Thema mit eigenen Botschaften und Angeboten bereichert: 

•• Veröffentlichung eines PraxisPapiers
•• Veranstaltungen in den DGFP-Regionalstellen

-- Frankfurt: Von der Ausgrenzung zur Inklusion
-- Hamburg: Mehr Kompetenz und Perspektive durch 

Frauen
-- München: Erfolgsfaktoren altersgemischter Teams

•• Themenseite im Internet
•• Best-Practice-Beispiele aus Unternehmen

Mitglieder und Fachöffentlichkeit haben die Initiative sehr po-
sitiv aufgenommen.

HR Start-ups 
Im Rahmen des Themenschwerpunkt „HR Start-ups als Inno-
vations- und Professionalisierungspartner für HR“ hat die 
DGFP die Initiative „HR Innovation Start-Up“ gegründet. Sie 
gibt digitalen Start-ups eine Plattform zur Vorstellung inno-
vativer HR-Lösungen. Durch die Vernetzung der Start-ups mit 
der HR-Community soll die Entwicklung und Anwendung 
innovativer HR-Tools gefördert und die zukunftsorientierte 
Professionalisierung des HR-Managements unterstützt werden. 

Die Initiative startete mit der Vorstellung von HR-Start-ups 
beim DGFP // congress 2014 und beim DGFP // lab 2014. Es 
folgte die HR-X-Start-up-Tour am 26. November 2014 in 
Hamburg. Acht HR-Start-ups präsentierten rund 100 Gästen 
ihre Innovationen und kamen mit HR Praktikern ins Gespräch. 
Darüber hinaus hat die DGFP einen Expertenkreis zur Zusam-
menarbeit von HR-Start-ups und KMUs ins Leben gerufen. 
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In der Mitgliederversammlung 2013 wurde der ehrenamtliche Vorstand neu- bzw. wiedergewählt.

DGFP-Vorstand seit dem 30. Oktober 2013:

Dr. Gerhard Rübling
Geschäftsführer, TRUMPF GmbH + Co. KG
Vorsitzender
Mitglied seit 2005
Wiederwahl

Stefan Dräger
Mitglied des Vorstands
Drägerwerk AG & Co. KGaA
Stellvertretender Vorsitzender
Mitglied seit 2005

Wilfried Porth 
Mitglied des Vorstands
Daimler AG
Stellvertretender Vorsitzender
Mitglied seit 2009
Wiederwahl

Markus Kopp 
Vorstand der Mitteldeutschen Flughafen AG
Schatzmeister
Neuwahl

Prof. Jutta Allmendinger
Präsidentin des Wissenschaftszentrums Berlin  
für Sozialforschung, 
Professorin für Bildungssoziologie und 
Arbeitsmarktforschung
Neuwahl

Prof. Dr. Heike Bruch
Universität St. Gallen
Institut für Führung und Personalmanagement
Mitglied seit 2008
Wiederwahl

Frank-J. Weise
Vorsitzender des Vorstands
Bundesagentur für Arbeit
Neuwahl

Ausgeschiedene Vorstände:

Stefan Lauer
Mitglied des Vorstands, Deutsche Lufthansa AG
Vorsitzender

Dr. Peter Engelen
Ehemaliges Mitglied des Vorstands, TUI AG
Schatzmeister 

Die DGFP-Geschäftsführung:

Katharina Heuer
Vorsitzende der Geschäftsführung
Seit 01.02.2013

Hendrik Leuschke
Mitglied der Geschäftsführung
Seit 01.01.2013

V. VORSTAND UND GESCHÄFTSFÜHRUNG

Auch die hauptamtliche Geschäftsführung wurde neu vom Vorstand bestellt.
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EUROPEAN ASSOCIATION FOR PEOPLE 
MANAGEMENT (EAPM) 

Die DGFP war 1962 eines der Gründungsmitglieder der euro-
päischen Vereinigung für Personalführung. Die EAPM wurde 
von den nationalen Vereinigungen für Personalführung 
Frankreichs, Deutschlands, Schwedens, Großbritanniens und 
der Schweiz ins Leben gerufen. Sie versteht sich als unabhän
giges Netzwerk – frei von jeder Einflussnahme durch staatliche, 
politische, Arbeitgeber- oder gewerkschaftliche Organisa
tionen. Sie fördert grenzüberschreitend den Informations
austausch unter denjenigen, die im „Human Resources 

VI. �KOOPERATIONEN UND  
INTERNATIONALE AKTIVITÄTEN 

MITGLIEDER DER EAPM

Zum Ende des Jahres 2014 umfasste die EAPM die folgenden Mitglieder:

Bulgarien	 Bulgarian HRM and Development Association (BHRMDA), Sofia 

Dänemark	 Dansk HR, Risskov 

Deutschland	 Deutsche Gesellschaft für Personalführung e. V. (DGFP), Düsseldorf 

Estland	 Estonian Association for Personnel Management PARE, Tallinn 

Finnland	 Henkilöstöjohdon Ryhmä (HENRY), Helsinki 

Frankreich	 Association Nationale des Directeurs de Ressources Humaines (ANDRH), Paris 

Griechenland	 Greek People Management Association (GPMA), Athen 

Irland	 Chartered Institute of Personnel and Development (CIPD Irland), Dublin 

Italien	 Associazione Italiana Per La Direzione Del Personale (AIDP), Milano 

Lettland	 Latvian Association for Personnel Management (LAPM), Riga 

Litauen	 Lithuanian Association of HR Professionals, Vilnius

Malta	 Foundation for Human Resources Development (FHRD), Malta 

Mazedonien	 Macedonian Human Resource Association MHRA 

Niederlande	 Nederlandse Vereniging voor Personeelbeleid (NVP), Nieuwegein 

Norwegen	 Norsk Institutt fore Personalutvikling Og-Administrasjon (NIPA), Lysaker 

Österreich	 Österreichisches Produktivitäts- und Wirtschaftlichkeits-Zentrum (ÖPWZ), Wien 

Portugal	 Associação Portuguesa dos Gestores e Técnicos Dos Recursos Humanos (APG), Lisbon 

Rumänien	 HR Management Club, Bukarest 

Russland	 ARMS, National Personnel Managers Union, Moskau 

Slowakei	 Association for Management and Development of Human Resources, Bratislava 

Slowenien	 Zveza drustev za kadrovsko dejavnost slovenije (ZDKDS), Ljubljana 

Spanien	 Asociación Española de Dirección de Personal (AEDIPE), Madrid 

Schweden	 Centrum för Personal & Utveckling (HRMORG), Stockholm 

Schweiz	 Schweizerische Gesellschaft für Human Resources (HR Swiss), Zürich 

Türkei	 Personel Yöneticileri Dernegi (PERYON), Taksim-Istanbul 

Ungarn	 Hungarian Association for Human Resources Management (OHE), Budapest 

Vereinigtes Königreich	 Chartered Institute of Personnel and Development (CIPD), London 

Zypern	 Cyprus Human Resource Management Association (CyHRMA), Nikosia

Der belgische Personnel Managers Club (PM Club) ist seit 2008 korrespondierendes Mitglied.

Management“ tätig sind. Die EAPM ist die für ganz Europa 
repräsentative Organisation für das Personalmanagement. 
Alle zwei Jahre findet ein internationaler EAPM-Kongress 
statt, der von einer Mitgliedsorganisation in dem jeweiligen 
Mitgliedsland veranstaltet wird. Am 5. November 2013 fand 
der 26. EAPM-Kongress statt. Dazu lud die britische Partner-
organisation CIPD ein, die gleichzeitig ihr 100-jähriges Jubi
läum feierte und ihren nationalen Kongress veranstaltete.
 Alle relevanten Daten und Adressen aus den Mitgliedslän-
dern einschließlich der jeweiligen Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmer-Vereinigungen finden sich im Internet unter  
www.eapm.org.
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WORLD FEDERATION OF PEOPLE 
MANAGEMENT ASSOCIATIONS (WFPMA)

Die World Federation of People Management Associations 
(WFPMA) ist der Welt-Dachverband für das Personalma-
nagement. Auch bei ihrer Gründung im Jahre 1976 war die 
DGFP als Mitglied der EAPM beteiligt. In der WFPMA sind 
etwa 50 regionale Vereinigungen in Nordamerika, Südamerika, 
Europa, Asien und dem Pazifikraum zusammengeschlossen 
und sie repräsentiert damit über 600.000 Personalverantwort-
liche in über 90 Mitgliedsorganisationen weltweit. 

In den Jahren zwischen den EAPM-Kongressen finden seit 
1986, abwechselnd ausgerichtet von einer Organisation eines 
Kontinents, Weltkongresse für das Personalmanagement 
statt. Zuletzt fand 2014 vom 15. bis 17. Oktober der 15. Welt-
kongress unter dem Motto „Volver al Origen – La Persona“ in 
Santiago de Chile statt. 

Die WFPMA veröffentlicht einmal im Quartal einen Newsletter 
mit dem Titel „World Link“. Dieser findet sich, neben vielen 
weiteren Informationen, auf der Website www.wfpma.com. 

„ZUKUNFTSALLIANZ ARBEIT & 
GESELLSCHAFT“

Die DPFP ist Mitinitiator und Gründungsmitglied der 2014 ins 
Leben gerufenen, nationalen Kooperation „ZukunftsAllianz 
Arbeit & Gesellschaft“. Sie steht für Fortschritt im System 
Arbeit und in allen damit kommunizierenden gesellschaft-
lichen Bereichen. Weitere Mitglieder sind der ddn e. V. – das 
Demographie Netzwerk, der Initiative Goinger Kreis – Zukunft 
Personal und Beschäftigung e. V. und der Initiative „Wege zur 
Selbst-GmbH“ e. V. Damit ist die Kooperation eine breite, 
unabhängige Plattform von unterschiedlichen Multiplikatoren 
mit dem Ziel, wichtigen Akteuren in Arbeit und Gesellschaft 
eine authentische, verbindende und öffentlich wie politisch 
gehörte Stimme zu geben. 

Die „ZukunftsAllianz Arbeit & Gesellschaft“ konzentriert sich 
auf die Handlungsfelder: 
•• Verantwortliche (Unternehmens-)Führung 
•• Zukunft von Bildung, Wissenserwerb und Wissens
austausch 

•• Individualisierung und Vielfalt der Gesellschaft 
•• Demografischer Wandel, Generationen-Fairness und 
Einwanderung 

•• Zukunftsfähigkeit durch Transformation und Innovation
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Im Berichtszeitraum veränderte sich die Zahl der Stammbe-
legschaft von 77 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2013) auf 82 Mitar-
beiter (31.12.2014). 

Die DGFP vermittelt jungen Hochschulabsolventen das not-
wendige Handwerkszeug und Know-how für die praktische 
Personalarbeit, indem sie sie als Betreuer und Moderatoren in 
den Erfahrungsaustauschgruppen oder als Themenmanager 
in der DGFP-Akademie in der konzeptionellen Projektarbeit 
einsetzt. 

In den vergangenen zwei Jahren erlernte eine Auszubildende 
den Beruf der Bürokauffrau bei der DGFP.

VII. PERSONELLE ENTWICKLUNG
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Die DGFP-Deutsche Gesellschaft für Personalführung mbH 
unterstützt seit 1989 Unternehmen aller Branchen und Größen-
ordnungen mit vielfältigen Angeboten bei der Personalarbeit. 
Sie konzentriert sich auf Themen der Mitarbeiterführung sowie 
des Personal- und Bildungsmanagements und ist professio-
neller Partner für Geschäftsführer, Führungskräfte aller Funk-
tionen, Personalmanager und Spezialisten. Firmenindividuelle 
Beratung und Cross Media Services zum Personalmanage-
ment runden das Portfolio ab. Die DGFP mbH ist ein hundert-
prozentiges Tochterunternehmen des DGFP e. V.

Anfang 2013 hat es einen Wechsel in der Geschäftsführung 
gegeben. Christoph Hauke ist aus persönlichen Gründen aus 
dem Amt des Geschäftsführers ausgeschieden. Katharina 
Heuer als Vorsitzende der Geschäftsführung und Hendrik 
Leuschke als Mitglied der Geschäftsführung haben die Lei-
tung übernommen. Jörg Schäfer wurde zum 01.08.2014 als 
weiteres Mitglied der Geschäftsführung ernannt. 

Der Beirat der DGFP mbH hat im Berichtszeitraum nicht 
getagt.

VIII. �DGFP-DEUTSCHE GESELLSCHAFT  
FÜR PERSONALFÜHRUNG MBH

Die DGFP mbH hat ihr Leistungsportfolio 2013 neu ausgerich-
tet und dabei die Inhouse-Trainings als Kernleistungen defi-
niert. Damit bietet sie Unternehmen individuelle Unterstüt-
zung bei der praxisorientierten und nachhaltigen Entwicklung 
ihrer Fach- und Führungskräfte. Basierend auf einer unter-
nehmens- und zielgruppenspezifischen Bedarfsanalyse erhal-
ten die Kunden passgenaue Qualifizierungskonzepte. Exzel-
lente Trainer und Experten vermitteln die maßgeschneiderten 
Trainingsinhalte. Die Erfolge sind evaluiert.

Das Themenspektrum umfasst die Bereiche: 
•• Führung und Kommunikation
•• Personalmanagement und Arbeitsrecht
•• Projekt-, Zeit- und Selbstmanagement
•• Persönliche Wirkung und souveränes Auftreten

Zum Leistungsportfolio gehören außerdem:
•• der Anzeigen-Service für die DGFP-Fachzeitschrift 
PERSONALFÜHRUNG

•• die Personaldienstleister-Recherche – ein exklusiver 
Rechercheservice für Dienstleistungen rund um das 
Personalmanagement

•• der DGFP-JobAgent – ein exklusiver Jobservice für 
das Personalmanagement
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Die DGFP hat den Anspruch, als führende Fachorganisation 
für Personalmanagement und Personalführung auch in Zu-
kunft umfassende Angebote zu strategischen und operativen 
HR-Themen auf höchstem Qualitätsniveau zu erarbeiten und 
anzubieten.

Es gilt den im Rahmen von DGFP 2020 eingeschlagenen Weg 
der Neuausrichtung konsequent weiter zu gehen. Dies 
bedeutet, die Angebote der DGFP entlang der vier strate-
gischen Stoßrichtungen 

•• Als Stimme und Sprachrohr von HR bringt die DGFP ihre 
Expertise in (öffentliche) Debatten ein und gestaltet 
Rahmenbedingungen mit

•• Als HR-Think-Tank und Themengeber spürt die DGFP 
Trends auf, setzt Themen und begleitet den Transfer in die 
Praxis

•• Als attraktives Netzwerk ermöglicht die DFGP Austausch 
und Kooperation in einem inspirierenden Umfeld

•• Als Professionalisierungspartner für HR setzt die DGFP die 
Standards für gute Personalarbeit und fördert zukunfts
fähiges HR-Management

weiter zu schärfen und konsequent auszubauen. 

IX. �AUSBLICK 

Zahlreiche Angebote sind auf der Basis der Mitglieder- und 
Imagebefragung 2013 im Berichtszeitraum konsequent 
weiterentwickelt worden: Hier dokumentieren besonders der 
DGFP // congress sowie DGFP // lab den Veränderungswillen 
der DGFP. Für 2015 steht insbesondere die Stärkung des 
bewährten Netzwerkes der Erfahrungsaustauschgruppen, 
dem „Herzstück der DGFP“, im Vordergrund. Hier wird der 
bisherige Erfahrungsaustausch in festen, vertrauten Gruppen 
durch den Erfahrungsaustausch in offenen, flexiblen Gruppen 
zu aktuellen HR-Themen und HR-Herausforderungen ergänzt. 

Eine weitere Aufgabe wird es in den nächsten Jahren sein, 
den Kontakt zu unseren Mitgliedern zu stärken und den 
Austausch mit unseren Mitgliedern zu intensivieren. Dieses 
einzigartige DGFP-Netzwerk von Mitgliedsunternehmen und 
HR-Entscheidern aus Wirtschaft, Verwaltung, Beratung und 
Wissenschaft gilt es noch stärker zu nutzen, um sich für eine 
starke HR-Profession einzusetzen und deren Professionalisie-
rung weiter voranzutreiben. Hierbei wird der Austausch mit 
anderen HR-relevanten Stakeholdern aus der Wirtschaft, Wis-
senschaft, Politik und Gesellschaft eine wichtige Rolle spielen.

Im Namen des Vorstands und des gesamten DGFP-Teams 
bedanken wir uns für das uns entgegengebrachte Vertrauen 
und freuen uns auf die weitere gute Zusammenarbeit. 
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